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für den Studiengang Wirtschaftsinformatik_ 
Technischen Universität Braunschweig, 
Fachbereich für Wirtschafts- und 
Sozialwissenschaften 
vom Fachbereichsrat des Fachbereichs für Wirt­
alwissenschaften beschlossene und vom Präsidenten 
äsidiums am 11.08.2003 genehmigte Änderung der 
für den Studiengang Wirtschaftsinformatik 
iversität Braunschweig, Fachbereich Wirtschafts­
ten, hochschulöffentlich bekanntgemacht. 
tt am Tag nach ihrer hochschulöffentlichen Be-
12.09.2003, in Kraft. 

Änderung der Diplom.prüfungsordnung 
für den Studiengang Wirtschaftsinfonnatik 
der Technischen Universität Braunschweig, Fachbereich 9 für Philosophie, 
Wirtschafts,.. und Sozialwissenschaften 
Abschnitt I 
Die Diplomprüfungsordnung für den Studiengang "Wirtschaftsinformatik an der TU 
Braunschweig", Bek. v. 20.08.1997 (Nds. MBI S. 1855ff.), wird wie folgt geändert: 
1. Im Titel wird die Bezeichnung "Fachbereich 9 für Philosophie, Wirtschafts- und 
Sozialwissenschaften" durch die Bezeichnutig "Fachbereich 10 Wirtschafts- und 
Sozialwissenschaften" ersetzt. 
2. Die Einleitung wird wie folgt geändert: 
a) Die Verweisung "§105 Abs. 4"wird durch die Verweisung "§ 44 Abs. 1" ersetzt. 
b) Die Bezeichnung "Fachbereich 9filrPhilosophie, Wirtschafts- und 
Sozialwissenschaften" wird durch die 'Bezeichnung "Fachbereich 10 Wirtschafts­
und Sozialwissenschaften" ersetzt. 
3. In § 2 Satz 1 wird im Klammerzusatz der Ausdruck "Dipl.-Wirt. Inf." durch den 
Ausdruck "Dipl.-Wirt.-Inf." ersetzt. , 
4. In § 3 Abs. 4 Satz 2 wird die Zahl "173 " durch die Zahl "175" und die Zahl "78" durch 
die Zahl "80" ersetzt. 
5. § 4 Abs. 1 wird wie folgt geändert: 
a) In Satz 1 wird der Ausdruck "für Philosophie," gestrichen. 
b) In Satz 2 wird die Zahl "9" durch die Zahl "10" ersetzt. 
6. In § 4 Abs. 1 Satz 2 wird die Zahl "9" durch die Zahl "10" ersetzt. ' 
7� In §5 Abs. 3 Satz 2 wird nach dem zweiten Kommazeichen das Wort "so" eingefllgt. 
8. In §8 Abs. 7 Satz 1 wird nach dem dritten Komniazeichen das Wort "so" eingefllgt. 
9. In §10 Abs. 3 Satz 3 wird nach dem zweiten Kommazeichen das Wort "so" eingefllgt. 
10. In §11 Abs. 5 Satz 2 wird nach dem Kommazeichen das Wort "so" eingefllgt. 
11. In § 12 Abs. 3 Satz 1 werden die Worte "der letzten" durch das Wort "jeden" ersetzt. 
12. §18 wird wie folgt geändert: ' 
a) In Absatz 3 Satz 1 wird nach dem Kommazeichen das Wort "so" eingefllgt. 
b) In Absatz 6 Satz 1 wird nach dem Kommazeichen das
' 
Wort "so" eingefllgt. 
c) In Absatz 7 Satz 2 wird nach dem Kommazeichen das Wort "so" eingefllgt. 
13. In § 19 Abs. 1 Satz 1 wird nach dem dritten Kommazeichen folgendes Fach ergänzend 
eingefügt: "- Grundlagen der Wirtschaftsinformatik, ". 
14. In § 21 Abs. 2 Satz 1 werden die Worte "der Fachnoten" durch die Worte "der nach 
Anlage 3 gewichteten Fachnoten" ersetzt. 
15. § 24 Abs. 2 Satz 1 werden die Worte "in der" durch die Worte "im Bereich der" 
ersetzt. 
16. § 26 wird wie folgt geändert: 
a) In Absatz 1 Satz 1 wird die Zahl "23" durch die Zahl "22" ersetzt. 
b) In Absatz 2 Satz 2 wird die Zahl "1,00" durch den Ausdruck "mindestens 1,10" 
ersetzt. 
17. Anlage 1 wird wie folgt geändert: 
a) Im Titel wird der Ausdruck "für Philosophie," gestrichen. 
b) In Satz 1 wird der Ausdruck "für Philosophie," gestrichen. 
18. Anlage 2 werden nach dem Wort "Mathematik" die Wörter "für Informatikerinnen 
und Informatiker" eingefügt. 
19. AnlageJ erhält die diesem Dokument angefügte neue Fassung. 
20. In Anlage 4 wird der Ausdruck "für Philosophie," gestrichen. 
21. Anlage 5 erhält die diesem Dokument angefügte neue Fassung. 
22. Anlage 6 erhält die diesem Dokument angefügte neue Fassung. 
23. In Anlage 7 wird der Ausdruck "für Philosophie," gestrichen. 
Anlage 3 
Art und Anzahl der Prüfungsleistungen für die Diplomvorprüfung gemäß § 3 Abs. 4, 
§ 19 Abs.l, § 21 Abs. 1 
-Fachprüfungen Art und Anzahl der 
Prüfungsleistungen 
Betriebswirtschaftslehre 2 x K 2 
Betriebliches K 2 
Rechnungswesen 









Grundkenntnisse in Allgemeiner 20 v.H. 
Betriebswirtschaftslehre (8 SWS) 
Grundkenntnisse in Buchhaltung 15 v.H. 
und Kostenrechnung (4 SWS) . 
Grundkenntnisse in Operations' ·15 v.H. 
o Research und Statistik (6 SWS) 
Grundkenntnisse in 10 v.H. 
. Wirtschaftsinformatik (3 SWS) 
Algorithmen und Datenstrukturen 20 v.H. 
I und II (8 SWS) 
Mathematik 2 x K 3 oder M*) Analysis für Informatikerinnen 20 v.H. 
und Informatiker I und II (12 
Erläuterungen: 
SWS), wenn Lineare Algebra und 
. Logik als Prüfungsvorleistung 
erbracht worden sind 
oder Lineare Algebra und Logik 
(lOSWS), wenn Analysis ftir 
Informatikerinnen und 
Informatiker I und II als 
Prüfungsvorleistung erbracht 
worden sind 
K = Klausur (Zahl = Bearbeitungszeit in Stunden) 
M = mündliche l7üfung 
*) = nach Wabl der oder des Prüfenden 
Anlag� 5 
Prüfungsvorleistungen für die Diplomprüfung nach § 23 Abs. 2 
Fach 
Betriebswirtschaftli 
ches Fach I 
Leistungsnachweise 
Ein Nachweis über eine erfolgreich besuchte *) Lehrveranstaltung 
(Fortgeschrittenenübung, Praktikum oder Seminar) in dem zu wählenden 
Fach (mindestens 2 SWS**�. . . 
Betriebswirtschaftli. Ein Nachweis 'über eine erfolgreich besuchte *) Lehrveranstaltung 
ches Fach II (Fortgeschrittenenübung, Praktikum oder Seminar) in dem zu wählenden 





Nachweise über erfolgreich besuchte*) Lehrveranstaltungen, vorzulegen 
bei der Meldung zur letzten Prüfung in den betriebswirtschaftlichen 
Fächern (4 SWS). 
Nachweise über erfolgreich besuchte·) Lehrveranstaltungen, vorzulegen 
bei der Meldung zur letzten Prüfung in den betriebswirtschaftlichen 
Fächern (4 SWS). 
Arbeitswissen�chaf Nachweise über erfolgreich besuchte *) Lehrveranstaltungen, vorzulegen 
t bei der Meldung zur letzten Prüfung in den betriebswirtschaftlichen 
Fächern (4 SWS).· 
Sozialwissenschaft Nachweise über erfolgreich besuchte *) Lehrveranstaltungen, vorzulegen 
. en bei der Meldung zur letzten Prüfung in den betriebswirtschaftlichen 
Fächern (6 SWS). 
Informatik-Fach Ein Nachweis über eine erfolgreich besu�hte *) 
Lehrveranstaltung (Fortgeschrittenenübung, Praktikum oder Seminar) 
. aus dem für die Prüfung gewählten Gebiet der Informatik (mindestens 
2 SWS**�, " 
ein Nachweis über eine erfolgreich besuchte *) 
Lehrveranstaltung in "Theoretische Informatik I" oder "Theoretische 
Informatik II" (5 SWS), 
Informatik-Ergänzungen: Nachweise über erfolgreich 
besuchte*) Lehrveranstaltungen der Informatik (8 SWS), wobei 
Überschneidungen mit dem für die Prüfung gewählten Informatik-Fach 
und dem Wahlpflichtfach I ausgeschlossen sind. 
Diese Nachweise sind vorzulegen bei der Meldung zur Prüfung im 
Informatik-Fach. 
Mathematik Nachweise über erfolgreich besuchte *) Lehrveranstaltungen, vorzulegen 
bei der Meldung zur Prüfung im Informatik-Fach (8 SWS). 
Wahlpflichtfach I Ein Nachweis über eine erfolgreich besuchte*) Lehrveranstaltung 
(Fortgeschrittenenübung, Praktikum oder Seminar) in dem gewählten 
Fach (mindestens 2 SWS**)). . . . 
Anlage 6 
Art und Anzahl der Prüfungsleistungen und Prütungsanforderungen mr die 





Wahl eines der folgenden . 
betriebswirtschaftlichen Fä­
cher nach Maßgabe des 
tatsächlichen Lehrangebots: 
Art und Anzahl der Prüfungsleistungen / 
Prüfungsanforderungen 
K4oder M*) 
Vertiefte Kenntnisse in dem jeweils genannten 
Fach 
ung 
Untemehmensfilhr Organisations- und Personalwirtschaftslehie, 
UIiternemnensplanung und -kontrolle, 
internationales Management 
Produktionswirtsc Produktionsplanung und -steuerung, 








Entscheidungsorientierte Kosten- und 
Leistungsrechnungssysteme, Controlling-
. Konzepte, -Syste-me, -Methoden· und 
Instrumente (mit operativer, strategischer und 
·projektbezogener Planung und. Kontrolle), 
Controlling-Informationsversorgung; Unter­
nehmensbewertung, ' Jahresabschlußanalysen, 
Grundlagen der Wirtschaftsprüfung 
Vermögens- und Kapitalstrukturmanagement, In­
vestitionsmanagement, internationales Finanzma­
nagement 
Käuferverhalten und Marketing-Forschung, 
strategisches Marketing, Management des 
Marketing-MiX, Investitionsgfttermarketing, 
internationales . Marketing, Marketing tlir 
öffentliche . Betriebe, Internet-Marketing und 
Electronic Commerce 
. Infonnatiönsmana Informationsmanagement, Projektmanagement, 
. gement / . Simulation, PlanUngs- und 








Eine mit mindestens "ausreichend" benotete Studienarbeit von drei Monaten Dauer aus 
einem der folgenden Bereiche (vgl. § 24 Abs. 2): 
- Informatik, 
- . Wirtschaftswissenschaften, 
vorzulegen bei der Meldung zur Diplomarbeit (6.SWS). 
*) . D�r erfolgreiche Besuch einer Lehrveranstaltung wird durch die Vorlage eines 
Leistungsschems (kein Anwesenheitsschein) nachgewiesen. 
**) Diese SWS werden auf die fiir das gewählte Fach insgesamt geforderten SWS 
angerechnet (vgl. A n l a g  e 6); 
Wahl eines weiteren 
betriebswirtschaftlichen 
Fachs aus dem unter 
Betriebswirtschaftliches Fach 
I. aufgeführten Katalog 
Informatik-Fach 
(12 SWS) 
Wahl eines der folgenden 
Fächer der Infonnatik nach 




Vertiefte Kenntnisse in dem jeweils genannten 
Fach 
M 
Vertiefte Kenntnisse in dem jeweils genanntet.1 
Fach 
. 
Berechenbarkeit, Automatentheorie, formale 
Sprachen, Kategorientheorie, Codierungstheorie, 
Semantik, Komplexität, Kryptologie 
Computergraphik . Graphische Algorithmen, Modellierung und 
Visualisierung, Digitale Bibliotheken 
Kommunikation Telematik, Hochleistungskommunikation, 
und multimediale Systeme Verteilte Anwendungen, Multimedia, 
Mobilkommunikation 
Informationssyste Datenbanksysteme, Entwurf von 










Sicherheit in Netzen und 
verteilten Systemen 
Virtuelle Medizin, Medizinische 
Infonnationssysteme, Gesundheitswesen und 
Standards.für die Medizininformatik 
Spezifikations- und Programmiermethoden, 
reaktive Systeme, Verifikation, Compilerbau 
Mathematisch-technische Grundlagen, 
Programmieren, Modellie�en, Sensorik, 
Bildverarbeitung, Bildanalyse 
Verteilte Betriebssysteme, Leistungsanalyse, 
sichere Kommunikation 
Wissenschaftliches Numerische Methoden zur Simulation 
Rechnen dynamischer Systeme, Diskretisierung partieller 
. Differentialgleichungen, Visualisierung, Hochlei­
stungsrechnen auf verteilten Systemen, Paralleles 
Rechnen für große Systeme 
Entwurf Einführung in den VLSI-Entwurf, CAD-
. integrierter Schaltungen. Werkzeuge für den VLSI-Entwurf 
N achrichtenverarb Nachrichtentheorie, digitale. Sprach- und 
eitung Bildverarbeitung, statistische Mustererkennung 
20v.H . .  
Rechnerstrukturen Rechnerarchitektur, Entwurf digitaler Systeme, 
Wahlpffichtfach I 
(10 SWS) 
Wahl eines Fachs aus dem 
folgenden Fächerangebot, 
wobei Überschneidungen mit 
den anderen Pflichtprüfungs­
fächern und den Informatik­
Ergänzungen (vgl. Anlage 5) 
ausgeschlossen sind: 
ein weiteres Fach 
aus der 
Betriebswirtschaftslehre 
. digitale Schaltungen, Analog-Digital-Schnittstel­
len 
K4oderM*) 
Vertiefte Kenntnisse in dem jeweils genannten 
Fach 
. Vertiefte Kenntnisse in dem gewählten 
betriebswirtschaftlichen·Fach 
(Unternehmensführung, Produktionswirtschaft, 




ein weiteres Fach· Vertiefte Kenntnisse in dem gewählten 
aus der Infonnatik Infonnatik-Fach (Theoretische Infonnatik, 
Computergraphik, Hochleistungskommunikation 
und multimediale Systeme, Infonnationssysteme, 
Medizinische Informatik, Programmierung und 
Softwareentwurf, Robotik und Prozeßinfonnatik, 
Verteilte Systeme, Wissenschaftliches Rechnen, 
Entwurf integrierter Schaltungen, 
Nachrichtenverarbeitung, Rechnerstrukturen) 
Arbeitswissenscha Vertiefte Kenntnisse in der Arbeitswissenschaft 
ft (Beurteilung und Gestaltung menschlicher 
Arbeit; Produkt-Arbeitsplatzgestaltung, 
Arbeitssicherheit im Betrieb) 
Rechtswissenschaf Vertiefte Kenntnisse in· der Rechtswissenschaft 
t· (Zivil-und Unternehmensrecht, Arbeitsrecht, 




Vertiefte Kenntnisse aus der Mathematik (z.B. 
mathematische Optimierung, 
Differentialgleichungen, mathematische 
Stochastik, numerische Mathematik) 
Volkswirtschaftsie Vertiefte Kenntnisse in der Volkswirtschaftslehre 
hre (internationale Wirtschaftsbeziehungen, Geld, 
Kredit, Kl:!pitalmärkte, Finanzwissenschaft) 
Sozialwissenschaft Vertiefte Kenntnisse in der Politikwissenschaft 
en oder der Soziologie 
15 v.H. 
J " 
Der Prüfungsausschuß kann auf Antrag der oder des Studierenden weitere 
gleichwertige Wahlpflichtfacher zulassen, die an der Technischen Universität 
Braunschweig angeboten werden und in einem sinnvollen Zusammeithang mit 




matik in einem sinnvollen 
Zusammenhang stehende 
Fach, das mit einem 
ausreichenden Lehrangebot 
an der Technischen 
Universität Braunschweig 
vertreten ist und nicht bereits 
ganz oder teilweise in einem 
Prüfungsfach enthalten ist, 
kann gewählt werden. 
Diplomarbeit 
Erläuterungen: 
Grundkenntnissein dem gewählten Fach. In· 
Betracht kommen: 
ein weiteres Fach aus dem 
Fächerkatalog des Wahlpflichtfachs I (s.o.) 
ein sonstiges Fach (z.B. Philosophie, 
Verkehrswesen, Gentechnologie, Arbeits- und 
Organisationspsychologie, 
Sozialpsychologie). 
Der Prüfungsausschuß kann auf Antrag der oder 
des Studierenden andere gleichwertige 
Wahlpflichtfacher zulassen, die an der 
Technischen Universität Braunschweig 
angeboten werden und in einem sinnvollen 
Zusammenhang mit der Wirtschaftsinformatik 
stehen. 
K = Klausur (Zahl = Bearbeitungszeit in Stunden) 
, M = mündliche Prüfung 




Diese Änderung tritt am Tag nach ihrer hochschulöffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 
Übergangsvorschrift: 
Studierende, die zum Zeitpunkt des lnkrafttretens das Vordiplom noch nicht abgeschlossen 
haben, legen die Diplomvorprüfung nach der bisher geltenden Ordnung ab. 
